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Die eıne Heimat Frde

Das Universum sich Aaus axien, Sonnensystemen, Sternen und Planeten
ZUSsailnmnen 1ele axıen en eiIn Universum. In uNnserem Universum o1bt
z 120 Milliarden axıen Jede Galaxie hat 200 bis 400 Milliarden erne
ber WIe viele Universen g1bt eigentlich? Die tring-Theorie „entwirit die
Vorstellung VOIl winzigen kleinen en als Grundbausteine der atur eine
elegante Idee, die alle Naturkräfte erklärt, aber praktisch Annahme VOIl

wen1gstens möglichen Universen führt“1 Unser Universum ware emnach
blofis eın aschen 1n einem rnesigen Schaumbad VON Universen. In der ilch
straite ist Sonnensystem eiInem Rand versteckt und nımmt
keineswegs elne entrale Stellung eın Im Zentrum der (Jalaxie efindet sich e1in
neS1IYES schwarzes Loch, das N1IC. einmal 1(® durchdringen ass
Die Kosmologen stimmen darin überein, dass der Kosmos etwa S Milliarden
Jahre alt ist. DIie der extrasolaren Planeten wächst miıt jeder neuerlichen
IC des Menschen nach eliner ewohnbaren Erde WIe der uNnseIielNll Nier den
3477 extrasolaren Planeten ist keiner WwWIe die Erde geeignet menschliches
Leben.“ In uNnserem Sonnensystem ist die Erde der einz1ge anet, der Nner.
der „Dewohnbaren ONe  06 liegt. DIie aul der Erde herrschenden ökologischen
Bedingungen eignen sich 1n idealer Weiseden Thalten, und deshalb
1bt diese eIne Erdein diesem Multiversum, auf der pllanzliches, tierisches
und menschliches en möglich ist. \WOoO das Univyversum VON unermesslicher
TO 1St, ynamisches und intelligentes en solern uNns das die
Wissenschaften bis eute können auft der Erde Deshalb ist die Erde
die einz1ge „Blosphäre“, die en auerhaft beherbergen kann

Wasser und Nahrung
Die losphäre ist voller natürlicher Substanzen i1ne nNaturliıche Substanz
dann einer natürlichen Ressource, WEn Menschen eine NUutzliıche
Verwendungsmöglichkeiten Tel natürlichen Ressourcen omMm der Status
VON lebenswichtigen Ressourcen Land, Wasser und Natürliche Res
SOUrcen kann Ian 1n drei tegorlen unterteilen



\h'heologisches ategorie aturliıche Ökosysteme mı1t natürlichen Ressourcen, die 1n Z7wel
Forum oroße Gruppen einteilen kann, Namlıc. erneuerbare Ressourcen WIe Pflanzen

und nichterneuerbare Ressourcen WwWI1e Erdgas, Kohle und TdO
ategorie Von Menschen geschaffene Ressourcen WIe Währung, Bildung,
Elektrizität, Medizin, Zement, etion und ölfentliche uter WIe Sanıtäranlagen
und Trinkwasser.
ategorie Humanressourcen Menschen m1t elner bioethischen Perspektive 1
nblick aut Naturliche Ressourcen .4

Dıe Bedeutung des assers

Wasser ist die Lebensader eines Landes, eın wertvoller natürlicher Wohlstands
aktor und e1Ne gemeinsame Ressource die gyesamte Menschheit DIie ge
MeEINE rRlärung der Menschenrechte Aaus dem 1948 anerkennt ın ihrem
Artikel 25 das eC aul en als rundlage der Menschenrechte Man geht
deshalb allgemein davon dUu>S, dass ohne ©C auf Wasser“ eın 99  eC. aul
en  6 geben annn Gorbatschow stellte iest „ Wasser ist das wichtigste einzelne
Element, dessen bedarf, damıit das allgemeine Menschenrech ‚auf einen ange

Lebensstandard‘ den Einzelnen verwirklicht WIFr' der ‚seıne und
selner Famıilie Gesundheit und Wohlbefinden!‘ (Artikel 25) YEW.  eistet. Ohne
ugang sauberem Wasser werden Gesundheit und ohlbefinden N1IC auft
gyefährliche Weise aufs pie. YESETZT, sondern verunmöglicht Menschen ohne die
grundlegende Wasserversorgung hren ein 1n OCcCANsStem reduziertes und
verarmtes en und aben aum die Möglichkeit, ihren ern eine bessere
un bereitzustellen .“ DIie eklaration der NO-Weltkonierenz ber die
menschliche Umwelt VO  Z Syexl: 1972 1n O6  olIm ekr. dies: „Die
natürlichen Ressourcen der Erde einschlieislich D Wasser, Land, ora und
Fauna und besonders repräsentative Beispiele natürlicher Systeme mMuUusSsen
das Wohl der gegenwärtigen und der üniftigen (Jenerationen mittels sorgTältiger
Planung und einem sorgTältigen gee1gneter Weise Trhalten werden
| DIie e  ung der Natur eEINSC  eisSlic ihrer unberührten Teile LLUSS deshalb

die Planung der wirtschafitlichen Nn  icklung einen bedeutenden Stellenwert
bekommen.“ unterstreich: auch die Gesetzgebung e1In olches
Jegendes Konzept. „Flüsse, er mineralische Bodenschätze und dergleichen
Ressourcen en den natürlichen eICANATUM e1INESs es Diese Ressourcen
dürien N1C VON einer Generation vergeudet und erschöp werden. Jede Genera-
tion hat elnNe Verpülichtung gegenüber den nachiolgenden Generationen, die
natürlichen Ressourcen e1INes es auf die bestmögliche Weise en  ein
und bewahren Das ist 1 Interesse der Menschheit Es 1st auch Interesse
des Landes |
Wasser 1st keine erneuerbare Ressource. Es ist jedoch eline recyclebare Ressour-

ZTUuN! des weltweiten Wasserkreislauftes. Die enge des assers Nnner.
der losphäre bleibt unveränderlich gyleich 1400 Millionen km*®) Wenn eine



bestimmte enge Wasser 1n den 1950er Jahren vorhanden den Durst ayapaul
VON Menschen stillen; dann mMusSsen sich 1mM Jahr 2009 sechs Arzarıah
Milliarden Menschen 1eselDe enge en Logischerweise der Pro-Kop[f-
Konsum VON Wasser 2030 entsprechend sinken, WE acht Milliarden
Menschen auft der Erde 1Dt
DIie Knappheit elner natürlichen Ressource fördert die EW Wasser ist eline
Ressource, die LUT einmal zugetel Wenn e1InNe Ressource abnimmt, dann
11 USS 1 Sinne distributiver Gerechtigkeit einen Ausgleich schaffen DIie
Menschen aben ereits begonnen, VON „  egen das Wasser“ sprechen.
Wasser 1Dt 1n vierlacher Korm 1n fünf (Ozeanen und Meeren (etwa 97,44
Prozent); 1n HKorm VOI EK1IS den olkappen (ca rozent); als ‚Was
SCT 1n Flüssen und Seen (0,6 bis N1IC. SallZ Prozent und als Grundwasser
(& Millionen km das S1ind 0,2 Prozent). Wenn das 1n den Punkten eINSsS bis drei
aufigezählte Wasser 1n einen Behälter VON einer allone (ca 4,546 17 Übers.)
DPAaSscCcHl würde, dann entspräche dem verbleibendem SiilDwasser blofß viel, WI1e
auft einen LöHel passt. © Sii1wasser ist eine sehr knappe Naturliıche Ressource, die
elInes urlstisch, bioethisch und piriıtuell verantwortungsvollen Umgangs bedarft.

Fe  ruchte eın schmales Auswahlspektrum
Von insgesamt 300.000 Pilanzen S1Nnd z 120-139 essbar. DIie USW:;:

geringer Nurz ZWaNnzıg Getreidesorten können Prozent der Energie
efern, der Mensch NUtZ 1n der ege
jedoch LUT zehn. DIie der aup Der Utfor
getreidesorten TÜr die Ernährung des Dr ayapau Azarıah promovierte In Meereswissenschaften
Menschen reduziert sich SC und WTr re Iang Professor für /oologie der
auf drel: ReIls, Weizen und Mais / Das Universität Madras. Fın Schwerpunkt se/ner Forschungen
Szenarıo der weltweiten INn  Ng Wr der Umgang miıt Küstengebieten und Inr Schutz. uch

IM Bereich der Bioethik entfaltete INe reichhaltigeVOIl elner begrenzten Ressource
VOI Feldirüchten estimmt Forschungstätigkeit und organısierte dQazu Kongresse und

Wwissenschaftliche Arbeitsgruppen. Als erster Inder sert 920Indien hat se1t se1ıner Unabhängigkeit wurde miıt dem renommıerten Preis des Dritischen
1mM 1947 bemerkenswerte Hort Plymouth Marıne Laboratory für das Jahr 997 aqusgezeich-
schritte auf dem Gebilet der (Jetreide net. /u se/nen puOlzIstischen lätigkeiten gehören dıe
produktion gemacht Im 1947 Herausgeberschaft mehrerer Wissenschaftlicher Zeıitschriften

zUum) Ihemenbereich Bloethik und Bıomedizın und dıeproduzierte Indien ungefähr Milli
90 Tonnen Getreide, seine 300 Miıtherausgeberschaft des „LIVINO Dictionary of Bıoethics”.

Anschrift: New No. 4, gtn Lane, Indıranagar, ChennarMillionen Menschen ernähren. /Zu
dieser Zeıit betrug die Weltbevölke 600020, Indien; F-Mail. Jazarıa @yahoo.com.

Iung etz 12007/2008)
produziert Indien z Millionen Tonnen etreide, selne IeZ Milliar:
den Menschen ernähren. Das Sind 13,39 Mıo0 Tonnen mehr Nahrungsmittel,
als 2007 produziert wurden M10 Tonnen).$ 1ne stark forcierte
Nahrungsmittelproduktion ist den Preis der Verschlechterung der en



aben ruchtbares Land ist inzwischen versalzt.? Än diesem tischenun‚}'rheologisches
Forum der Getreideproduktion pendelt sich deren Mengenniveau e1N, ein yrößeres

Angebot ist gerade ausreichend, die aC  age bedienen. /weiıtens 1bt
eın Missverhältnis zwischen der Rate des Bevölkerungswachstums e Prozent
und der Rate der Produktionssteigerung Z Prozent). Drittens geht das „Welt
ernährungsprogramm  06 davon Aaus, dass 1n Indien mehr als eın Viertel der Hun
gernden 1n der Welt Hause 1st, z 23 Millionen Menschen. aruber
hinaus 1bt 1n Indien einzelne Bundesstaaten WIe z Madhya Pradesh, die
eine extrem angespannte 1Tuatıon der Nahrungssicherheit aufweisen. Hun
gerindex entspricht dem VOI Tschad oder Athiopien.10 für gyab solche
Warnungen ezüglic der gyelährdeten Nahrungssicherheit.
B1s 2025 IHUSS die Getreideproduktion verdoppelt werden. Es bedarf einer ZWEI1-
ten „Grünen Revolution „Wir mMusSsen e urchbrüche erzielen und NneUe

Größenordnungen erreichen.“11 es gyab Warnungen 1 nblick auft
die Ernährungssicherheit. Im 2007 sprach die FAO (die Welternährungs-
organısatlon der UNO AÄAnm U eine zusätzliche arnung Au  N Yılm elner
‚unvorhergesehenen und noch n1e da BEWESENECN chiellage SCAHWINdEe das elt
weite Nahrungsangebot 1n raschem empoO dahi  S und Lebensmittelpreise errel
chen historische Höchststände ( iıne solche 1Tuatıion könnte ‚ernsth.
ten Gefahr iühren, dass weni1ger eute 1 der Lage sSe1in werden, Nahrungsmit
tel kommen“12. Es wurde vorhergesagt, dass C  9 WeNn ndiens Bevölkerungs
zahl Zeitraum VOIl 2030 D1S 2050 auf 15 Milliarden Menschen anste1gt,
eiıner weıteren uC VOI z 45 Millionen Tonnen Getreide kommen wird.1®
Den enber sSe1INne Produktionskapazität hinaus strapazleren, ist m1t vielen
siko  oren verbunden. E1ın Risiko ist ein Zufallsereignis, das demnächst
eintr1 kın größeres Risiko ist warten

Gefährliche Nebenwirkungen
Um die Getreideproduktion fördern, ist en reites Spektrum Insektiziden,
Herbiziden und Fungiziden Einsatz Es ist bekannt, dass S1e hormonelle
öÖrungen verursachen, da S1Ee Schadstoi{fe WI1e Dioxine, PCBR und DD nthalten
DIie üßwassermuschel 10 complanata 1st VO  z Unkrautvertilger 'azın und
VO  Z Insektizid Biftfenthrin etrofien, das die Produktion e1INes dem weiblichen
Hormon Östrogen vergleichbaren Proteins anregt.1* DIie Umweltto:  ologen
{ühren diese Chem:  en als „umweltwirksame Nachahmerstoffe“ des Hormons
Östrogen auf. Das Ergebnis i1st eiıne sexuelle Veränderung, die be1 Populationen
Schiellagen 1n der Geschlechterzusammensetzung verursacht, sodass ein
unverhältnismälßig er NtTe weiblichen xemplaren entste Es ist dies
der Prozess der Feminisierung männlicher xemplare. Bel männlichen Exempla
TeN eiıner eis des 1n vorkommenden Clarias ganepinus, wurden
Frühformen VON Eizellen 1mM Testikulargewebe gefunden, die eiıner Verände
Iung des Geschlechterverhältnisses iühren 15



Gentechnisch veranderte Getreidesorten Jayapaul
Arzarıah

1ıne weltere Strategie, die Nahrungssicherheit verbessern, sind gentech
nisch veränderte Getreidesorten Doch das ist mıt vielen en verbunden. Die
Möglichkeit kann N1IC. ausgeschlossen werden, dass viel Genmanipulation
den Reis letzten VOIl uNnlseremM Speiseplan ntiernt Die Geilahr VON Hunger
und Unterernährung dann wesentlich größer, als erWw  en
Um die Getreideproduktion erhöhen, en  ein viele Konzerne erD1IzZ]ı
resistente Getreidesorten durch gentechnische Veränderungen. DIiese ansgenen
Getreidesorten werden den Einsatz VOIl Herbiziden und Insektiziden noch
rhöhen Diese em:  en werden sich 1n der ngskette anreichern und 1M
Wasser wieder auftauchen. DIie Firma Monsanto hat transgene Pflanzen WIe
SojJabohnen und (Gemüse en  C  ©  ‚9 die umfassend resistent esTzıde
(„Roundup eady  66  9 Sind. AÄAndere Pfllanzen, die cht miıt dieser Eigenschait
a  attet SINd, werden VO  Z Pestiz1i1d vernıiıchte Das ist eın Szenario, das
Zvermehrten Einsatz VON Pestiziden In gentechnisch veränderten Pflan
Z ist die tivtät der AÄAminosäure TIryptophan erhöht, die der Auslöser Tür
Nebenprodukte wI1e die Isofllavonoide ist DIiese welsen eine bemerkenswert
nliche Wirkweise WI1e menschliches Östrogen aufl; daher werden S1e auch
Phyto bzw Pilanzenöstrogene genannt.1© Diese Pilanzenöstrogene S1INd „Oko
und Äenoöstrogene, das heilst Fremdöstrogene“ und en nliche irkungen,
WIe z B das Absterben VON Samenzellen, eine vorzeitige Geschlechtsreife und
Brustkrebs 1i1ne vermehrte Aktıivıtät VON Östrogenen bei Männern elner
geringeren Spermienzahl iühren, und bel Frauen das Alter der Ge
schlechtsreife herabsenken

Fiıner eingeschlechtlichen Gesellschaft entgegen?
Die wachsende VOIlL Östrogen-Mimetika (d.h 1mM selben Sinn WIe Östrogen
wirkende offe: Anm U wurde miıt der Irühen Pubertät VOIl Mädchen 1n
Verbindung gebracht. Das normale Durchschnittsalter das Einsetzen der
Pubertät liegt zwischen 12 und 13 Jahren 1ne HENE Studie, 1n deren Zuge

Mädchen 1n den Vereinigten Staaten untersucht wurden, zeigte, dass
Prozent der weilßen und Prozent der schwarzen Mädchen 1 Alter VOIN

s1ieben Jahren körperliche Zeichen der Geschlechtsreife aufwiesen. Bel den
zehnjährigen Mädchen Trhöhte sich der Prozentsatz auf bzw. 05 Prozent
Studien Aaus roi$britannien, Kanada und Neuseeland w]ıesen nliche Ver
änderungen ezüglic des ers der einsetzenden Pubertät aul. I7

1eSs alles hat weltere uswirkungen. Es omMm männlicher Sterilität Paare,
die keine er aul natürlichem Weg bekommen können, werden auft medizi-
nisch uıunterstützte Fortpllanzungstechniken zurückgreifen. Nnner. elıner e1IN-
geschlechtlichen Bevölkerung mi1t uniruchtbaren aaren ibt den unsch und
die Möglichkeit, eın Kind durch medizinische Hilfe ecCcANNISC herzustellen, Was
viele epigenetische Folgen zeitigen könnte



'”heologisches ZukunftsaussichtenForum

Die ökotheologischen Beiträge VOIl William Buckland (  -1  JN Pijerre Teil.
hard de Chardin (1881-1955) und Lynn White i (  -1  J aben das Chris
tentum dazu gebracht, die Evolutionstheorie akzeptieren. Im September 2008
hat sich die UrG of England posthum be1 Charles Darwın {ür ihren
„antievolutionären Eifer“ entschuldigt Als Reaktion aul den Entschuldigungs-
brief wliederholte der selinen schon Iirüher geäußerten ogmatischen
Standpunkt, dass „dıie Evolutionstheorie miıt der vereinbar ist | i 18

Die moralischen robleme, die durch den raschen HFortschritt hoch technisierter
Naturwissenschaften auigeworien werden, S1INnd zahlreich und komplex ESs bleibt
abzuwarten, WIe die Kirche auf dem Gebiet ramoderner Biowissenschaiften und
der Medizin, die die Tendenz „unmoralischen Errungenschaften‘? aufweist,
geistige Orientierung bileten kannn
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Äus dem Englischen übersetzt VOIL Dr. Bruno Kern

Fıne Reflexion zum

Weltjugendtag 200818 Vatican says it does not owe Darwin an apology, in: New Scientist Staff und Reuters Online,  Jayapaul  17. September 2008.  Azariah  19 Dan Jones, Immoral advances: Is science out of control?, in: New Scientist, Nr. 2690, 9. Januar  2009.  Aus dem Englischen übersetzt von Dr. Bruno Kern M.A.  Eine Reflexion zum  Weltjugendtag 2008  ] ... VON einer Pilgerin aus der Erzdiözese Brisbane,  Australien  Jill Gowdie  Ich schreibe diese Reflexion als Teilnehmerin am Weltjugendtag, nicht als bloße  Beobachterin. Und ich schreibe sie aufgrund meiner Beteiligung als Mentorin von  25 jungen Mitarbeitern aus unseren Schulen und Gemeindezentren. Ich schreibe  auch als Mutter, deren 13-jähriger Sohn seinen Vater und mich begleitet hat und  der seine Zeit zum Teil mit uns und zum anderen Teil mit einer großen Gruppe  aus Italien, der er sich angeschlossen hatte (und mit der auch jetzt noch Verbin-  dung hält!), verbracht hat.  Aufgrund der vielfältigen Zugangspunkte zu dieser besonderen Erfahrung habe  ich mich entschlossen, bei der Interpretation meiner Erfahrung eine Methode  anzuwenden, wie man sie auch anwendet, wenn man bei der Bibellesung nach den  verschiedenen Schichten des Schriftsinns fragt, und ich biete diese Überlegungen  nur an, um Sie anzuregen, bei ihren eigenen Überlegungen von Ihren persönlichen  Voraussetzungen in Beziehung zum Weltjugendtag 2008 auszugehen.  Im Literalsinn betrachtet  Oder: Was hat sich, oberflächlich gesehen, ereignet?  Um es ganz einfach zu sagen: Die weltweite katholische Glaubensgemeinschaft  wurde zunächst informiert und ermutigt, eine Versammlung junger Menschen  aus aller Welt vorzubereiten, die im Juli 2008 in Sydney, Australien, stattfinden  sollte. In Brisbane wurde drei Jahre vorher ein besonderes Vorbereitungskomitee  gebildet, das sich erstens der von Übersee kommenden Pilger annehmen sollte,Von eıner Ilgerın dUus$s der ErzdiOzese rIısvbane,
Australien

Jı} Gowdie

Ich chreibe diese Reflexion als eilnehmerin Weltjugendtag, N1IC als
Beobachterin Und ich chreibe S1e auigrun meılner eteiligung als Mentorin VON
25 Jungen Miıtarbeitern Aaus uLNnseTeEeN Schulen und Gemeindezentren. Ich chreibe
auch als er, deren 13-Jähriger Sohn seinen ater und mich Degleitet hat und
der selne Zeıt Z Teil m1t uns und ZU anderen Teil miıt elıner yroißsen Tuppe
Aaus Italıen, der sich angeschlossen hatte (und m1t der auch Jetz och Verbin
dung hält 5 —_- 9 verbracht hat
Auifgrund der vle  gen Zugangspunkte dieser besonderen ng habe
ich mich entschlossen, bei der Interpretation meliner Ng einNne Methode
anzuwenden, WwIe S1Ee auch anwendet, WE bei der Bibellesung nach den
verschiedenen CNANıichten des Schriftsinns iragt, und ich 1eTte diese Überlegungen

AIl, S1e AaNZUICSECN, be]l ihren eigenen Überlegungen VON Ihren persönlichen
Voraussetzungen ın BeziehungZWeltjugendtag 2008 auszugehen.

Im Literalsınn betrachtet
Oder Was hat sıch, oberflächlie gesehen, ereignet?
Um SAallZ iniach DIie we  elte katholische Glaubensgemeinschaft
wurde zunächst informiert und ermutigt, elne Versammlung Junger Menschen
Aaus aller Welt vorzubereiten, die 1 2008 1n Sydney, Australien, stattfinden
SO In Brisbane wurde drei Jahre vorher eiIn besonderes Vorbereitungskomitee
gebildet, das sich erstens der VON Übersee kommenden ger annehmen So.  e


